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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung

Wortlaut der Kleinen Anfrage
der Abgeordneten Christian Meyer und Ina Korter (GRÜNE), eingegangen am 13.12.2011

Welche Gefahr stellen Totfangfallen für Mensch und Tier dar?

In Niedersachsen ist die Jagd mit Totfangfallen nicht verboten. Wenn bei der Fallenjagd die Totfangfalle vom Jäger nicht ordnungsgemäß gestellt wird, stellt dies eine ernstzunehmende Gefahr für Mensch und Tier dar. Ein besonders hohes Sicherheitsrisiko für die Allgemeinheit geht dabei von Totfangfallen der Bauarten Schwanenhals und Eiabzugeisen aus. Erwachsene, Kinder und Haustiere können durch eine Totfangfalle erheblich Verletzungen davontragen, die unter Umständen auch zu einer dauerhaften körperlichen Einschränkung führen können. Daneben kann ein Unfall mit einer Totfangfalle bei den Betroffenen enorme psychische Belastungen auslösen, wenn sie selbst oder ihr Haustier verletzt werden. 

Im ZDF wurde am 10.08.2011 in der Sendung „ZDFzoom“ eine Dokumentation mit dem Titel „Tödliche Gefahr: Fallenjagd in Deutschland“ ausgestrahlt. In der Reportage wurde ein Fallbeispiel aus der Umgebung von Wilhelmshaven gezeigt. Ein junges Mädchen hatte sich eine Fußverletzung durch eine Totfangfalle zugezogen, als sie den Köder beiseite stoßen wollte. Es gab keine sicherheitsrelevanten Vorkehrungen wie einen Fangbunker oder Warnhinweise, die explizit auf eine Gefahrenquelle hingewiesen. 

Es ist sehr umstritten, ob die Fangfallenjagd in Deutschland und insbesondere die Jagd mit Totfangfallen noch zeitgemäß ist und dem Tierschutzecht entspricht.

Von diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 

  1.
In welchem Umfang werden Totfangfallen in Niedersachsen eingesetzt?  

  2.
Wie viele Unfälle mit Menschen sind der Landesregierung aus den letzten Jahren im Zusammenhang mit Totfangfallen bekannt? Wie viele Verletzte gab es?

  3.
In wie vielen Fällen wurde ein Haustier durch eine Fangfalle verletzt oder getötet (bitte nach Tierart aufschlüsseln)?
  4. 
Welche Arten von Totfangfallen sind über § 19 BJagdG hinaus in Niedersachsen verboten?

  5.
In welchen zeitlichen Abständen werden Lebendfangfallen und Totfangfallen von den Jägern kontrolliert?

  6.
Welche Maßnahmen werden bei der Fallenjagd ergriffen, um Fehl- und Beifänge zu vermeiden?

  7.
Wie wird sichergestellt, dass Totfangfallen keine Bedrohung für geschützte und bedrohte 
Arten darstellen?

  8.
Welche Sicherheitsbestimmungen sind bei der Jagd mit Totfangfallen einzuhalten?

  9.
Kommen in den niedersächsischen Landesforsten Totfangfallen zum Einsatz?

10.
Ist das Aufstellen von Totfangfallen außerhalb von Fangbunkern und geschlossen Räumen in Niedersachsen erlaubt? Falls ja: Hält die Landesregierung die derzeitigen Regelungen für ausreichend, um die Bevölkerung präventiv vor Unfällen mit einer Totfangfalle zu schützen, insbesondere wenn bei der Fangjagd ein Schwanenhals oder ein Eiabzugeisen eingesetzt wird? 

11.
Wie wird sichergestellt, dass die Fangfallen für außenstehende Personen eindeutig zu erkennen und als eine potenzielle Gefahrenquelle identifiziert werden kann?
12.
In wie vielen Fällen lag eine Ordnungswidrigkeit nach § 41 Abs. 1 Satz 11 NJagdG vor? In wie vielen Fällen lag eine Ordnungswidrigkeit nach § 41 Abs. 1 Satz 12 NJagdG vor? Besitzt die Landesregierung weitere Zahlen und Daten darüber, wie viele Ordnungswidrigkeiten auf die Nichteinhaltung des Tierschutzes bei der Fangfallenjagd zurückgeführt werden kann (bitte nach Jahr und Landkreis aufschlüsseln)?
13.
Hält die Landesregierung eine Kennzeichnungspflicht für Fangfallen für angebracht, um den Eigentümer eines Fanggerätes eindeutig festzustellen?
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